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LEMBECK. Damit in der letzten
Ferienwoche keine Langewei-
le aufkommt, bietet der SV-
Lembeck/Breitensport zu-
sammen mit der angehenden
Tanzpädagogin Freya Castrup
einen Workshop „Just Dance“
an.

Hier werden kleine Choreo-
grafien nach aktuellen Hits
aus den Charts, Elementen
aus dem modernen Tanz und
dem Hip Hop erarbeitet.

Kinder aus der dritten und
vierten Klasse treffen sich
vom 21. bis 25. August (Mon-

tag bis Freitag) täglich von
9.30 bis 11 Uhr, aus der
fünften und sechsten Klas-
se von 11.15 bis 12.45 Uhr,
aus der siebten und achten
Klasse von 13 bis 14.30
Uhr.

Der Kurs findet in den
Räumen des Gebäudeteils
C (Vereinshaus) der ehe-
maligen Laurentiusschule,
Schulstraße, statt. Eine An-
meldung ist erforderlich
und wird unter Tel.
(02369) 7 61 95 entgegen-
genommen.

Choreografien zu
aktuellen Charthits

„Just Dance“ für Kinder und Jugendliche

Leser Bernd Wirtz aus Haltern
zu unserem Artikel „Men-
schengemachtes Massaker“:

Wie gut Hunde
ihre Halter im
Griff haben
Ich muss allen Jagdpächtern
vollkommen recht geben,
wenn sie Hundehalter kriti-
sieren, die ihre Hunde un-
kontrolliert in der Natur lau-
fen lassen. Ich bin selber
Hundeführer einer
Deutsch-Drahthaar-Hündin,
der nicht jagdlich geführt
wird und gleichzeitig Hun-
detrainer mit dem Fachbe-
reich „Anti-Jagd-Training“.
Es kann und darf nicht sein,
dass Hunde Wildtiere het-
zen bzw. diese sogar noch
reißen! Das Landesjagdge-
setz von NRW definiert ein-
deutig, wo und wie Hunde
im Freilauf ihre „Freiheiten“
ausleben können. Aus mei-
ner Sicht ist diese Freiheit
für Jagdpächter schon

grenzwertig. Natürlich gebe
ich auch Hundebesitzern
recht, die der Meinung sind,
Hunde brauchen ohne Leine
ihren „Freilauf“.
Mein Arbeitsplatz liegt di-
rekt am Eingang eines Wald-
stücks in Haltern und ich
wundere mich jeden Tag,
wie „gut“ Hunde ihre Halter
im Griff haben!
Mir erschließt sich auch der
Gang durchs Unterholz von
Waldbesuchern / Hundehal-
tern mit Hund nicht. Wenn
jeder Besucher des Waldes
sich an Grundsätze halten
würde, könnten zum Bei-
spiel Rehe auch in Zukunft
in unseren Waldgebieten ru-
hig leben und Nachkommen
zeugen.
Mein Motto lautet: „Die Frei-
heit des Einen hört dort auf,
wo die Freiheit des Anderen
eingeschränkt wird.“ Wenn
sich alle daran halten wür-
den, könnte die Natur mit all
ihren Bewohnern im „grü-
nen Bereich“ leben!

Leserforum

........................................................................................................

Wir freuen uns über Ihre Meinung. Schreiben Sie uns – je-
doch nicht mehr als 1100 Zeichen. Einsendungen mit An-
schrift, Unterschrift und Telefonnummer bitte an: Redaktion
Dorstener Zeitung, Südwall 27, 46282 Dorsten, E-Mail

redaktion@dorstenerzeitung.de

KURZ  BER ICHTET

RHADE. Zumba-Fitness bietet die FBS Dorsten in der Mehr-
zweckhalle Rhade, Erler Straße, vom 4. September (Mon-
tag) bis zum 11. Dezember (13 Mal) an. Jeweils von 17.30
bis 19 Uhr leitet Bianca Pohl den Kurs. Die Kosten betragen
67,60 Euro. Zumba ist ein lateinamerikanischer Tanz, der
eine Partyatmosphäre kreiert, die Nichttänzer, Anfänger
und Schüchterne animiert, mitzumachen. Die leidenschaft-
lichen Rhythmen motivieren die Teilnehmer während des
Workouts. Anmeldung über E-Mail info@fbs-dorsten.de

Zumba-Fitness in Rhade
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WULFEN. Die Wulfener Dop-
pelkopf-Freunde treffen sich
zur dritten Runde am Freitag
(4. August) im Wulfener Hei-
mathaus am Rhönweg. Be-
ginn der Veranstaltung ist
19.30 Uhr. Sieger der letzten
Runde wurde Herbert Seyer
mit 186 Punkten. Er siegte vor
Bruno Pflugradt und Werner
Gohmann.

Dritte Runde
im Doppelkopf

DORSTEN. Die Seniorenbeglei-
tung Dorsten sucht dringend
weitere ehrenamtliche Helfer.
Die Seniorenbegleitung bietet
viele kostenlose Hilfsangebo-
te an, darunter die Begleitung
bei Spaziergängen, Behör-
dengängen und beim Einkau-
fen. Neben der direkten Hilfe
können auch praktische Tipps
gegeben oder an Fachstellen
vermittelt werden. Interes-
sierte können sich bei Hugo
Bechter Tel.(02362) 36 10
oder auch bei Winfried
Dammann Tel. (02362) 
7 60 16 melden.

Seniorenbegleitung
sucht Helfer

Das neue Leopold-Hochregal zieht als attraktive Dauerausstellung in der Maschinenhalle Fürst Leopold auf
dem ehemaligen Hervester Zechengelände große und kleine Besucher in den Bann. Jedes der 32 realen wie
symbolischen Exponate in seinen Fächern weckt die Neugierde auf die Geschichte dahinter. In unserer Som-
merserie „Leopoldregal“ drücken wir für Sie auf den Touchscreen des Terminals und liefern Ihnen neben Er-
klärungen zum Exponat auch noch Zusatzinfos von dem Bergbau-Experten Gerhard Schute.

„Wer kann Leihgaben fürs
Leopoldregal zur Verfügung
stellen?“ Nach diesem Aufruf
des Bergbauvereins in der
Dorstener Zeitung waren kis-
tenweise Materialien abgege-
ben worden. Oft war es „Opas
Nachlass-Kiste“, die Angehö-
rige auf dem Dachboden ent-
deckt hatten und die sie einer
würdigen Weiterverwendung
überlassen wollten, wie der
Präsentation im Leopoldre-
gal. Darunter auch reihenwei-
se Bergmannskittel. Was den
Ausschlag für die Wahl des
schmucken Stückes gegeben
hat, das jetzt das Regalfach
der Ausstellung schmückt, be-
gründet Bergbauvereinsvor-
sitzender Gerd Schute mit ei-
nem einfachen Grund: „Der
war am besten erhalten!“

Viel Symbolik
Der Bergbau-Laie ist erstaunt,
wie viel Symbolik in der Ja-
cke der Knappentracht steckt:

Die Fransen am Ärmel symbo-
lisieren die Öllampen-Reser-
vedochte, die goldenen Knöp-
fe (Messing) tragen das Motiv

von Schlägel und Eisen, der
breite Kragen steht für den
Schutz vor herabfallendem
Gestein. „Traditions- und
Brauchtumspflege waren ein
gemeinsames Anliegen aller
Berufsgruppen im Bergbau,
die aber im Alltag streng auf
hierarchische Trennung ach-
teten“, erklärt Gerd Schute.
So auch in der Bekleidung.
Den sogenannten „Steiger-
mantel“ habe es maßge-
schneidert nur fürs Personal
ab Steiger aufwärts und frü-
her für die Bergbeamten ge-
geben.

Die Ausgeh-Schirmmütze
unten und darüber der Hut
mit dem auffälligen roten Fe-
derbusch vervollständigen

das Regalfach „Bergmannskit-
tel“. „Mit dem Federbusch
wurden ursprünglich unterta-
ge Sprenglöcher gereinigt“,
verweist Schute auch bei die-
sem Exponat wieder auf die
dahinter steckende Symbolik.
Vor allem Bergmannschöre
und Knappenvereine schmü-
cken sich mit der Federbusch
besetzten Kappe.

Maßgeschneidert
„Neulich habe ich bei einer
Führung einen Mann getrof-
fen, der die Jacke sah und mir
dann von seiner eigenen er-
zählte“, berichtet Gerd Schu-
te. Der ehemalige Obersteiger
habe damals die große Sum-
me von 800 DM aus eigener

Tasche für einen maßge-
schneiderten Bergmannskit-
tel hinlegen müssen: „Sein
Zechendirektor hatte darauf
bestanden, dass seine Mann-
schaft bei feierlichen Anläs-
sen in angemessener Klei-
dung auflaufen musste.“

Anke Klapsing-Reich
......................................................

Wer das Leopoldregal in
der Maschinenhalle „im

Ganzen“ kennenlernen möch-
te, kann es in der Maschinen-
halle auf dem Zechengelände
Fürst Leopold, Halterner Str.
105, persönlich erkunden. Öff-
nungszeiten: Sonntag, ab 11
Uhr. Gruppenführungen sind
nach Absprache möglich,
E-Mail: info@bergbau-dorsten.de

i

Knappentracht zeigt Pracht
Serie (6) Maßgeschneiderte „Kittel“ für feierliche Anlässe

DORSTEN.  Bergmannskittel –
hört sich eigentlich nach Ar-
beitskleidung an. Stimmt aber
nicht. Denn der Bergmannskit-
tel wurde ebenso wie die
Knappenuniform zu feierli-
chen Anlässen (z. B. Ehrungen,
Paraden) getragen. Jede Re-
gion hatte ihr eigenes Modell,
so wurde im Ruhrgebiet vor-
wiegend der sogenannte Bo-
chumer Kittel getragen. Und
eine passende Kopfbedeckung
gab’s auch dazu.

Bergmannskittel mit Ausgehmütze und Federbusch-Hut wurden zu besonderen Anlässen
getragen. RN-FOTO KAHNERT

LEOPOLD

REGAL

NOT IZEN

ÖSTRICH. Tobias Stockhoff
setzt seine „Bürgermeister vor
Ort“-Termine in dieser Woche
in Östrich fort. Am Donners-
tag (3. August) steht der Bür-
germeister ab 17 Uhr für alle
Bürger in der Gaststätte
Schult, Gahlener Straße 333,
im kleinen Saal für Gespräche
bereit.

Bürgermeister
vor Ort

Bewegung

SGV Dorsten
Spaziergang // ab Lippetor,
14.30 Uhr

Treffen

Blaues Kreuz Wulfen
Selbsthilfegruppe // Ev. Gemein-
dehaus Wulfen-Barkenberg,
Talaue 68, Tel. (0176) 54 77 22 56

Bridge-Club Dorsten
Barbarastr. 70, Tel. 4 23 75, 15 Uhr

BUND „Westliche Vest“
Aktivenstammtisch, Infos unter
Tel. (02369) 2 42 96 // Gaststätte
Mühlenbach, Breite Str. 26, Marl,
19.30 Uhr

Lebenshilfe Dorsten
Wohntreff // Café Extrablatt,  
18 Uhr

Schlesischer Frauenkreis
Café Elisa, Gahlener Str., 15 Uhr

SHG „Vorwärts kommen“
Wenn Kontakte abbrechen // Se-
niorenzentrum, Am Westwall 11,
Ansprechpartnerin: Heike Schrö-
ter, Tel. (0163) 6 76 45 60, 18 Uhr

SHG Makula-Degeneration
Seniorenzentrum St. Elisabeth,
Eingang Café Elisa, Gahlener Str.,
Tel. (02362) 7 33 16, 15 Uhr

SHG Restless-Legs-Syndrom
Leo, Fürst-Leopold-Allee 70,
18 Uhr

KFD St. Urbanus
Gottesdienst gestaltet von der
KFD, danach Frühstück für die Ge-
meinde// Carola-Martius-Haus,
Urbanusring 17, 8.30 Uhr

KFD St. Nikolaus
Frauenmesse // in der Kirche,
Storchsbaumstraße 77, 9 Uhr, da-
nach Frühstück im Gemeindehaus

Ausstellungen

Ständige Sammlung
bis 30.12.2018 // Jüdisches Muse-
um Westfalen, Julius-Ambrunn-
Str. 1, 10 - 12.30 und 14 - 17 Uhr

Öffnungszeiten

Second-Hand-Boutique
Keller des Ev. Gemeindezentrums
Barkenberg, Talaue 68, 10 - 12 Uhr

Sozialdienst Katholischer Frauen
Kleiderkammer // Duvenkamp 3,
14 - 16 Uhr

St. Matthäus Wulfen
Kleiderkammer // Kirchenkeller,
9.30 - 12 Uhr

St. Urbanus
Weltladen // Pfarrhaus, Urbanus-
ring 17, 9  - 11 Uhr

Stadt Dorsten
Standesamt // Halterner Straße 5,
8 - 12.30 Uhr

Stadt Dorsten
Bürgerbüro // Halterner Straße 5,
8 - 18 Uhr

Verbraucherzentrale
Julius-Ambrunn-Str. 10,  
Tel. 7 87 52 01, 9 - 14 Uhr

Sprechstunden

Ambulanter Hospizdienst
Hospiztelefon // Termin nach Ver-
einbarung sowie Palliativbera-
tung, Tel. (02362) 79 56 67

Taschengeldbörse Rhade:
Anmeldung und Information //
Soggeberghaus, Debbingstraße
14, Rhade; von 15.30 bis 17 Uhr

Caritas Erziehungsberatung
Jugendsprechstunde // Halterner
Str. 28, Tel. 74 11, 15 - 16 Uhr

Frauenhaus Notruf
24-Stunden-Hotline,
Tel. (02362) 4 10  55

Frühförderungs- und Beratungs-
stelle
für Kinder mit Entwicklungsverzö-
gerungen und Behinderungen //
Tel. (02362) 20 15 10

Mieterverein Dorsten und
Umgebung
Gemeinschaftshaus, Wulfener
Markt 5, Tel. (02369) 95 36 44,
17 - 18 Uhr

RWE
Kundenservice //
Tel. (0800) 4 11 22 44

Seniorenbeirat
Bürgerbüro, Dimker Allee 14,
10 - 12 Uhr

Telefonseelsorge
(0800) 1 11 01 11 (ev.),
(0800) 1 11 02 22 (kath.)

Weißer Ring
Kreis RE // Tel. (0151) 55 16 47 49

Kino
CENTRAL KINOCENTER
Borkener Str. 137, Telefon 0209/30921
� Das Pubertier - Der Film 15.30
� Dunkirk (2017) 15.15, 17.45, 20.15
� BIK: Ein Kuss von Beatrice 17.30,
20.00

� Ich: Einfach unverbesserlich III 15.00,
17.30

� Ostwind 3 - Aufbruch nach Ora
15.00, 17.30

� Planet der Affen: Survival (2017) 3D:
20.15

� Spider-Man: Homecoming 3D: 20.00
� Valerian: Die Stadt der tausend Pla-

neten 15.00, 17.30, 20.00

Service

NOTFALLDIENSTE

Arzt-Notdienst
Mo., Di., Do. 18 - 22 Uhr
Mi., Fr. 13 - 22 Uhr
Sa., So., Feiertage rund u. d. Uhr.
Hausärztliche Notfallpraxis,
Lipper Weg 11, 45770 Marl,
Zentrale Rufnummer 116 117

Zahnärztlicher Notdienst
Tel. (02365) 4 84 88

Apotheken-Notdienst
Tel. (0800) 0 02 28 33 und
www.akwl.de/notdienst

DEUTEN. Zum Frühstück lädt
die Herz-Jesu-Gemeinde,
Kirchweg, am Sonntag (6. Au-
gust) ein. Im Anschluss an die
Messe, die um 9 Uhr beginnt,
findet das Essen im Pfarrheim
statt.

Frühstück
nach der Messe

RHADE. Zum Start der Fahr-
radtour trifft sich die KFD St.
Urbanus am Donnerstag (3.
August) um 14 Uhr am Fami-
lienzentrum, Fröbelweg.

Fahrradtour
der KFD

HERVEST. Meditatives Singen
bietet das Bestattungshaus
Geismann am Freitag (4. Au-
gust) in der Zeit von 18.30 bis
ungefähr 20.30 Uhr an. Unter
der Leitung von Magdalena
Schneider, Singkreisleiterin
für lauschendes und heilsa-
mes Singen, wird an diesem
Abend im Haus Hervest,
Burgsdorffstraße 1, gesun-
gen. Interessierte können sich
unter Tel.(02362) 7 10 86
oder auch 2 26 45 anmelden
oder weitere Informationen
holen.

Meditatives
Singen

DORSTEN Die Agentur für Eh-
renamt in Dorsten, An der
Vehme 1, sucht Senioren und
Jugendliche für die Dorstener
Taschengeldbörse. Senioren
können sich melden, wenn sie
Hilfe beim Einkaufen, im
Haushalt oder im Garten be-
nötigen. Gegen ein Taschen-
geld können die Jugendlichen
die Senioren bei diesen Tätig-
keiten unterstützen. Anmel-
den können sich Jugendliche
und Senioren am Donnerstag
(3. August) in der Zeit von 14
bis 18 Uhr bei der Agentur für
Ehrenamt unter Tel.(02362)
79 36 23 oder auch per E-Mail
an

agenturehrenamt@gelsennet.de

Anmeldung bei der
Taschengeldbörse

P
ersönlich erstellt für :  gerhard2105
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